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Gesetze, Verordnungen, Kundmachungen usw. 
 

Geschäftsverteilung - Änderung: Nadine Haury, Zuteilung zur Abteilung ZD – 
Bereich Personal und Organisation – PERSORG zu 100% m.W. 1. Dezember 2023 
 
Rev N a d i n e  H a u r y  wird - unter Aufhebung ihrer Zuteilung zum Bereich Marken Services 
– MS - der Abteilung ZD – Bereich Personal und Organisation – PERSORG zu 100 % ihrer 
Normalarbeitszeit zugeteilt. 

 

 
Geschäftsverteilung - Änderung: Vanja Schuster, Zuteilung zur Abteilung ZD – 
Bereich Wirtschaftsmanagement – WIMA zu 100 % m.W. 1. Dezember 2023  
 
Kontr V a n j a  S c h u s t e r  wird - unter Aufhebung ihrer Zuteilung zur Abteilung ZD – Bereich 
Personal und Organisation – PERSORG - der Abteilung ZD – Bereich Wirtschaftsmanagement 
– WIMA zu 100 % ihrer Normalarbeitszeit zugeteilt. 

 
 

Entscheidungen 
 

Markenrecht 
 
Entscheidung des Oberlandesgerichts Wien vom 26. Jänner 2023, 33R67/22y 
 
Zur Frage der Zulässigkeit von erst im Rekursverfahren gestellten Anträgen bzw. zur 
Frage der Bindungswirkung einer ausländischen Entscheidung:  
Unzulässig sind grundsätzlich neue, im Rekursverfahren erstmalig gestellte 
Sachanträge.  
Ob die Rechtskraft einer anzuerkennenden ausländischen Entscheidung von Amts 
wegen oder nur auf Einrede zu beachten ist, ist nach dem Recht des 
Anerkennungsstaats zu beurteilen. Bei der Art und Weise der Berücksichtigung der 
Rechtskraft handelt es sich nämlich nicht um eine Frage des Inhalts der 
Rechtskraftwirkung, sondern um die verfahrensrechtliche Modalität der Anerkennung, 
für die die lex fori maßgebend ist. Daraus folgt zunächst, dass auch die Entscheidungen 
ausländischer Gerichte oder Behörden, die im Inland anzuerkennen sind, 
Bindungswirkung entfalten; die Bindungswirkung ist von Amts wegen wahrzunehmen. 
Dies bedeutet, dass auch die Rechtsmittelinstanzen die Rechtskraft einer Entscheidung 
berücksichtigen müssen, wenn diese während des Rechtsmittelverfahrens eingetreten 
ist. 
 
Der Volltext der Entscheidung ist über folgenden Link erreichbar: Bindungswirkung 

 

 
Entscheidung des Oberlandesgerichts Wien vom 2. März 2023, 33R135/22y 

 
Gemäß § 54 Abs 1 ZPO hat die Partei, welche Kostenersatz anspricht, bei sonstigem 
Verlust des Ersatzanspruchs das Verzeichnis der Kosten samt den zur Bescheinigung 
der Ansätze und Angaben dieses Verzeichnisses etwa erforderlichen Belegen vor 
Schluss der der Entscheidung über den Kostenersatzanspruch unmittelbar 
vorangehenden Verhandlung dem Gericht zu übergeben. Die bloße Nennung einer 
kostenverursachenden Tatsache reicht für einen Kostenzuspruch nicht aus, und zwar 
auch dann nicht, wenn der damit korrespondierende Betrag auch aus den Akten oder 

 

 

 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=48f3a501-cde3-44a8-8669-7c3452558c5d&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=Justiz&Fachgebiet=&Gericht=&Rechtssatznummer=&Rechtssatz=&Fundstelle=&Spruch=&Rechtsgebiet=Undefined&AenderungenSeit=Undefined&JustizEntscheidungsart=&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True&GZ=33*&VonDatum=&BisDatum=13.04.2023&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=JJT_20230126_OLG0009_03300R00067_22Y0000_000
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gesetzlichen Tarifen ersichtlich ist. Der obsiegenden Antragstellerin sind aber die 
Kosten für die Verfahrensgebühr zu ersetzen, obgleich sie kein „Kostenverzeichnis“ im 
wörtlichen Sinn vorgelegt hat, weil sie den Zuspruch von Kosten beantragt und den 
Ausdruck einer Zahlungsanweisung – enthaltend den Betrag von 550,00 – vorgelegt hat.  
 
Der Volltext der Entscheidung ist über folgenden Link erreichbar: Kosten 

 
 

Berichte und Mitteilungen  
 

Internationale Marken – Äußerungsfrist bei vorläufigen Schutzverweigerungen 
 
Aufgrund einer Änderung der Ausführungsordnung zum Protokoll zu dem Madrider Abkommen 
über die internationale Registrierung von Marken kommt es ab dem 1. November 2023 zu 
einer Neuerung bei den Äußerungsfristen auf vorläufige Schutzverweigerungen (im Rahmen 
von Benennungen bei internationalen Marken). 
Inhaltlich besteht die genannte Änderung im Wesentlichen darin, dass den Inhaber:innen von 
internationalen Marken eine Mindestäußerungsfrist von 2 Monaten eingeräumt wird und dass 
in den vorläufigen Schutzverweigerungen (aus den benannten Vertragsparteien) ein genaues 
Start- bzw. Enddatum der Äußerungsfrist anzugeben ist (Regel 17 Ausführungsordnung). 
Es ist jedoch zu beachten, dass es für die Vertragsparteien im Hinblick auf die 
Mindestäußerungsfrist von 2 Monaten eine Übergangsfrist bis zum 1. Februar 2025 für die 
Umsetzung der genannten Änderung gibt. Falls nötig, kann diese Übergangsfrist von 
Vertragsparteien, welche mehr Zeit benötigen, mittels einer Mitteilung an die WIPO - zeitlich 
unbegrenzt - weiter verlängert werden (Regel 40 Abs. 8 Ausführungsordnung). 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass die WIPO in ihrem Veröffentlichungsblatt (WIPO-
Gazette) Informationen über die in den einzelnen Vertragsparteien geltenden 
Äußerungsfristen veröffentlichen werden wird. 
Entsprechende Information des Internationalen Büros der WIPO (in Englisch) finden Sie unter 
https://www.wipo.int/edocs/madrdocs/en/2023/madrid_2023_26.pdf  

 

 
Herkunftsschutz - Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 über Qualitätsregelungen für 
Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 
 
Im Amtsblatt der Europäischen Union erfolgte die Veröffentlichung folgender Bezeichnungen: 
 
„ L i m b u r g s e  v l a a i “ ,  GGA (NL+BE, Backware), 3.10.2023, C 102/2023 
„ A r a b a n  S a r ı m s a ğ ı “ ,  GU (TR, Knoblauch), 6.10.2023, C 162/2023 
„ A y d ı n  M e m e c i k  Z e y t i n y a ğ ı “ ,  GU (TR, Olivenöl), 18.10.2023, C 384/2023 
 
Mit diesen Veröffentlichungen begann der Lauf der Einspruchsfrist des Art. 51 der Verordnung 
(EU) Nr. 1151/2012. 
 
Ebenfalls veröffentlicht wurde  
im Amtsblatt vom 18.10.2023, C 380/2023 der Antrag auf Änderung der Spezifikation zu der 
eingetragenen Bezeichnung „ Q u e i j o  d e  A z e i t ã o “  (GU, PT, Käse, ABl. CL148/1/1996, 
Name des Erzeugnisses, Beschreibung des Erzeugnisses, Erzeugungsverfahren, 
Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet, Kennzeichnung und Sonstiges) 
 
Auch mit dieser Veröffentlichung wurde gemäß Art. 53 Abs. 2 der Verordnung (EU)                        
Nr. 1151/2012 der Lauf der Einspruchsfrist des Art. 51 leg. cit. in Gang gesetzt. 
 

 

 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=48f3a501-cde3-44a8-8669-7c3452558c5d&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=Justiz&Fachgebiet=&Gericht=&Rechtssatznummer=&Rechtssatz=&Fundstelle=&Spruch=&Rechtsgebiet=Undefined&AenderungenSeit=Undefined&JustizEntscheidungsart=&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True&GZ=33*&VonDatum=&BisDatum=13.04.2023&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=JJT_20230302_OLG0009_03300R00135_22Y0000_000
https://www.wipo.int/edocs/madrdocs/en/2023/madrid_2023_26.pdf
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Zur Ermöglichung einer ordnungsgemäßen innerstaatlichen Bearbeitung und fristgerechten 
Weiterleitung an die Kommissionsdienststellen sind begründete Einsprüche gemäß Art. 51 der 
Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 innerhalb von zwei Monaten ab der diesbezüglichen 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union (siehe obige Daten) beim 
Österreichischen Patentamt, 1200 Wien, Dresdner Straße 87, zu erheben. Der Einspruch, 
seine Begründung sowie allfällige Beilagen (samt einem Beilagenverzeichnis) müssen 
zusammen mit einer max. 5-seitigen Zusammenfassung in dreifacher Ausfertigung beim 
Österreichischen Patentamt eingereicht werden. Zusätzlich ist eine elektronische Version des 
Einspruchs (samt Beilagen) beizubringen (an: Herkunftsangaben@patentamt.at). 

 
 

Budapester Vertrag: Beitritt von Paraguay 
 
Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Paraguay dem Budapester Vertrag betreffend die internationale Anerkennung der 
Hinterlegung von Mikroorganismen für die Zwecke von Patentverfahren beigetreten ist. Dieser 
Vertrag ist für Paraguay am 5. August 2023 in Kraft getreten. 

 
 
Abkommen von Lissabon zum Schutz von Ursprungsbezeichnungen und ihrer 
internationalen Registrierung: Beitritt von Portugal 
 
Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Portugal dem Abkommen von Lissabon zum Schutz von Ursprungsbezeichnungen und ihrer 
internationalen Registrierung beigetreten ist und dieses Übereinkommen für Portugal am 
18. Jänner 2024 in Kraft treten wird.  

 
 

Nizzaer Abkommen: Beitritt von Indonesien 
  
Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Indonesien dem Nizzaer Abkommen betreffend die internationale Klassifikation von Waren 
und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken beigetreten ist. Dieses Übereinkommen 
ist für Indonesien am 7. Oktober 2023 in Kraft getreten. 

 
 

PVÜ: Beitritt von Fidschi 
 
Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Fidschi der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums (PVÜ) 
beigetreten ist und dieses Übereinkommen für Indonesien am 19. Jänner 2024 in Kraft treten 
wird. 
Fidschi hat eine Erklärung gemäß Art 28 Abs 2 der PVÜ abgegeben, dass es sich durch Abs 1 
des Art 28 nicht als gebunden erachtet.  
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Wiener Abkommen: Beitritt von Mosambik 
 
Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Mosambik dem Wiener Abkommen über die Errichtung einer Internationalen Klassifikation der 
Bildbestandteile von Marken beigetreten ist. Dieses Abkommen ist für Mosambik am 
13. Oktober 2023 in Kraft getreten. 

 
 

Abgänge 
 

Herr Kmsr T o b i a s  C h r o m y , BA scheidet mit Ablauf des 30. November 2023 aus dem 
Österreichischen Patentamt aus. 
 
Herr Kmsr Dipl.-Ing. P a u l  N i g i s c h e r , BSc scheidet mit Ablauf des 14. November 2023 
aus dem Österreichischen Patentamt aus. 
 
Wir wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute! 
 
Frau FOISNP C h r i s t i n e  K n a u e r  hat mit Ablauf des 30. November 2023 die Versetzung 
in den Ruhestand bewirkt. 
 
Herr HR Mag. Dr.iur. R o b e r t  C i z a  scheidet mit Ablauf des 30. November 2023 aus dem 
Österreichischen Patentamt aus. 
 
Wir wünschen ihnen für den Ruhestand alles Gute. 

 
 

Totentafel 
 
Das Patentamt trauert um unseren ehemaligen Kollegen J u l i a n  S c h e d l ,  verstorben am 
Sonntag, 15. Oktober 2023. 
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